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Partis, associations et groupes d'intérêt

Partis

Grands partis

Im Berichtjahr musste die CVP im Kanton Wallis historische Verluste hinnehmen. Nach
150 Jahren war die Vormachtstellung der katholischen Kräfte auch in der letzten
Bastion gefallen. Die Niederlage wurde dabei auch der Unterstützung der nationalen
Partei für das im Wallis umstrittene Raumplanungsgesetz zugeschrieben. Freilich blieb
die CVP im Wallis die mit Abstand stärkste Partei, auch wenn sie ihre absolute Mehrheit
preisgeben musste. Die CVP konnte auch in Solothurn, wo im Berichtjahr ebenfalls
Gesamterneuerungswahlen für kantonale Parlamente anstanden, ihren Krebsgang
nicht aufhalten. Hier mussten die Christdemokraten drei Sitzverluste hinnehmen. Die
Strategie der nationalen Partei, die grünen und sozialdemokratischen Themen zum
Durchbruch verhelfe und die CVP lediglich zur Mehrheitsbeschafferin mache, komme
bei der Stammwählerschaft nicht gut an, analysierte die Presse. Die Debatten innerhalb
der Partei über die Parolen zu nationalen Abstimmungen und die Ablehnung des
Familienartikels in den katholischen Stammlanden können tatsächlich als Indizien für
die Unzufriedenheit des konservativen Teils in der Partei betrachtet werden. Wenn die
CVP wieder Erfolg haben wolle, müsse sie klare Positionen einnehmen, wurde etwa in
der NZZ empfohlen. Besser erging es der Partei im Berichtjahr in der Westschweiz. Im
Kanton Genf konnten die elf Sitze gehalten und der Wähleranteil leicht ausgebaut
werden. Eine Überraschung gelang der CVP zudem im Kanton Neuenburg. Die hier
praktisch unbedeutende Partei konnte auch dank der Listenverbindung mit FDP, BDP
und GLP erstmals einen Sitz erobern. Dies hatte zur Folge, dass die CVP erstmals in
allen kantonalen Parlamenten der Schweiz vertreten ist. Mit 460 von total 2 559
kantonalen Legislativmandaten (exklusive AI) war die CVP über alle Kantone hinweg
betrachtet hinter der SVP und der FDP drittstärkste Partei. 1
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1) AZ und NZZ, 5.3.13 (Positionen); NZZ, 6.3.13
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